
 
Alte Fleiwa - Fleischwerke Oldenburg, ehemals Bölts AG 

 
Ende der 80er Jahre wird die Produktion der Bölts 
AG eingestellt. Anfang der 90er Jahre entschloss 
sich die Stadt zum Umbau des Geländes in ein 
Dienstleistungs- und Forschungszentrum. Dabei 
wurden ein Teil der historischen Gebäude unter 
Denkmalschutz gestellt. Hierzu zählt der Wasserturm 
mit seinen angeschlossenen Industriehallen. Diese 
wurden einer aufwendigen Renovierung unterzogen 
und als Restaurant und Veranstaltungszentrum zum 
Jahreswechsel 2009/2010 einer neuen, nachhaltigen 
Nutzung zugeführt.  

Die vorhandenen technischen 
Produkte, besonders die 
Kälteverdichter wurden aufwändig 
restauriert - deren Aufstellung 
erfolgte innerhalb und teilweise auch 
außerhalb der Gebäude. 
Der liegende Kreuzkopfverdichter im 
Veranstaltungsraum wurde 1926 für 
Linde von der Maschinenfabrik 
Esslingen hergestellt, Typ 40 N 350, 

Nr. 10413, Leistung: -10°/25°C  320.000 kcal/h, 
Eine zweite Maschine im Innern des Gebäudes ist 
auch ganz interessant weil sie beweist, dass Kreuz-
kopfverdichter noch in den 60er Jahren hergestellt 
wurden.  
Es handelt sich um einen stehenden 
Kreuzkopfverdichter Typ A2W16/21, Baujahr 1962, 
Nummer 7289, Leistung bei -10/25°C 370.000 kcal/h, 
hergestellt in der Maschinenfabrik Sürth. 

Weitere Verdichter befinden sich in Glaskästen im 
Außenbereich. 

Adresse: Alte Fleiwa, 26121 Oldenburg, Alte Fleiwa 1 
Die Maschinen im Außenbereich sind frei zugänglich, 
der Besuch des Veranstaltungsraumes bedarf der 
Absprache.  
Kontaktadressen: 

EWE- Energieversorger, Ansprechpartner: Stephan 
Kunze  stephan.kunze@ewe.de, Tel. 0441-48051643  
Mensa Wirt: H. Diekert, Tel. 0441-2488824 

 

Weitere Infos finden Sie auf den nächsten Seiten. 

mailto:stephan.kunze@ewe.de


 
Die Familie Bölts nahm 1886 die erste „Ammerländer Fleischwarenfabrik“ in Betrieb. Das 
boomende Geschäft machte 1923 eine Erweiterung und eine Verlegung nach Oldenburg 
notwendig. Gemeinsam mit Großherzog Friedrich August gründete Georg Bölts eine 
Aktiengesellschaft. 

Im Herbst 1924 konnte das Unternehmen vor den Toren der Stadt Oldenburg, an der 
Bahnstrecke: Oldenburg - Leer, in Betrieb gehen und entwickelte sich schnell zum größten 
fleischverarbeitenden Betrieb in Deutschland. Ende der 80er Jahre wird die industrielle 
Produktion eingestellt und das 
Gelände lag brach. Dann Anfang der 
90er Jahre entschloss sich die Stadt 
zum Umbau des Geländes in ein 
Dienstleistungs- und Forschungs-
zentrum. 

 

Ein Teil der historischen Gebäude 
wurden unter Denkmalschutz gestellt.  
Hierzu zählt der Wasserturm mit 
seinen angeschlossenen Industrie-
hallen. Diese wurden einer 
aufwendigen Renovierung unterzogen 
und als Restaurant und Veran-
staltungszentrum zum Jahreswechsel 
2009/2010 einer neuen, nachhaltigen 
Nutzung zugeführt. Die vorhandenen 
technischen Produkte, besonders die 
Kälteverdichter, wurden sorgfältig 
restauriert. Deren Aufstellung erfolgte 
innerhalb und teilweise auch 
außerhalb der Gebäude. 

 



 
Im Freien sind folgende Verdichter ausgestellt: 
 
Verdichter BF41 Baujahr 1968, Nummer 4233 
Kälteleistung bei -35/30°C 80.000 kcal, hergestellt in der Maschinenfabrik Sürth 
 
Verdichter ABD 8170 Baujahr 1980, Nummer 8046 
Kälteleistung bei -35/30 °C 150.000 kcal, hergestellt in der Maschinenfabrik Sürth 
 
Verdichter A4HA Baujahr 1948 Nummer 14021 
Kälteleistung bei -10/25 °C 135000 kcal/h, hergestellt in der Maschinenfabrik Esslingen 
 
Im Inneren des Gebäudes befindet sich ein repräsentativer Versammlungsraum mit einem 
liegenden Kreuzkopfverdichter von 1926, hergestellt von der Maschinenfabrik Esslingen. 



Dieser Verdichter ist auch im Lieferverzeichnis der Firma Linde von 1926 unter der laufenden 
Nr. 10413 enthalten. 
 



 
Details der Installation im Versammlungsraum 

 



 Im Innern des Gebäudes steht ein 
zweiter Verdichter, Typ A2W16/21 
Baujahr 1962, Seriennummer 7289, 
er hat bei -10/25°C eine Kälteleistung 
von 370.000 kcal/h und wurde 
hergestellt von der Maschinenfabrik 
Sürth. 

 


